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Kolpingsfamilie 
Twistringen  

Festgottesdienst  

 am  

Sonntag, 31. Mai 2015  

um 11.oo Uhr in der Pfarrkirche  

anschl. Festakt im Pfarrzentrum  

 
Kontakt: Walter Beckmann, Krummer Weg 9,  

27239 Twistringen ð Tel.: 04243-8053 

EïMail: walter-beckmann@t-online.de 

www.kolping-twistringen.de 

Entschieden für Familie 

Wir laden Sie ein, z. B. in einem Familienkreis 

unserer Kolpingsfamilie mitzumachen. 

Familien bilden das R¿ckgrat der Gesell-

schaft. Mit der Zahl der Kinder und ihrem 

Hineinf¿hren in das soziale Leben, entschei-

det sich wesentlich, wie die Gesellschaft in 

Zukunft aussehen wird. Eine Gesellschaft, 

die Familien vernachlªssigt oder ¿berfordert, 

die ihr nicht den nºtigen Schutz und entspre-

chende Fºrderung gibt, trifft den eigenen 

Nerv des ¦berlebens. 

In der Gemeinschaft wer-

den viele Probleme aufge-

fangen und relativiert, da es 

eine Entlastung bedeutet, 

zu merken, dass andere 

ªhnliche Erfahrungen ma-

chen oder neue Ideen mit 

einbringen. 

Wer war Adolph Kolping? 

Ein Sozialreformer der ersten Stunde. Er 

lernte das Schuhmacherhandwerk. Mit 23 

Jahren entschlieÇt er sich f¿r den Priester-

beruf. Er wird am 13. April 1845 in der Kºl-

ner Minoritenkirche zum Priester  geweiht. 

Als Kaplan in Wuppertal lernt er den von 

Breuer gegr¿ndeten Gesellenverein kennen 

und wird 1847 dessen Prªses. In diesem 

Gesellenverein erleben junge Menschen 

Gemeinschaft und Geborgenheit, allgemei-

ne und religiºse Bildung. Bis zu seinem Tod 

am 4.12.1865 entstehen mehr als 400 Ge-

sellenvereine. 

Stationen aus dem Leben Kolpings  

08.12.1813 geboren in Kerpen 

1837ð1845 Theologiestudium 

1845  Priesterweihe 

1846  Gr¿ndung des 1. Gesellen-

  vereins. 

1849  Kolping wird Domvikar in 

  Köln. 

04.12.1865 Adolph Kolpings Todestag 



Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde wurde 1975 das 

Pfarrzentrum mit Kolpinghaus eingeweiht. 

Die Senioren ¿ber 75 Jahre beim jªhrlichen Treffen. Sie 

haben  alle mindestens 60 Jahre Kolping die  

Treue gehalten. 

Die Kolpingsfamilie Twistringen kann im Jahre 

2015 ihr 125jªhriges Jubilªum feiern. Nach den 

Anfªngen im Jahre 1890 mit sieben Handwerks-

gesellen haben wir zurzeit rund 180 Mitglieder. 

Die Ideen Adolph Kolpings haben 125 Jahre die 

Kolpingsfamilie geprªgt. Viele Dinge haben sich 

im Laufe der Zeit gewandelt, dennoch sind sei-

ne Aussagen aktueller denn je. Adolph Kolping 

hat es uns vorgemacht. Seine Zeit lªsst sich 

nicht einfach wiederholen, ebenso wenig seine 

Lºsungen f¿r die Fragen der damaligen Zeit, 

wohl aber lªsst sich seine Haltung, mit der er 

Fragen und Probleme angegangen ist, in unse-

re Zeit ¿bersetzen.  

Insofern ist auch Kolping heute noch hochaktu-

ell und deshalb kann das Programm der Kol-

pingsfamilie eigentlich nie langweilig werden. 

Wir sind offen f¿r jeden, der sich unseren Zielen 

anschlieÇen kann.  

Unsere Ziele 

Gemeinschaft und Familie 

Neben der Arbeit an einer verbindenden Gemein-

schaft ist seit vielen Jahren einer unserer Schwer-

punkte das Thema Familie in praktischen und the-

oretischen Formen. 

Junge Menschen 

Wir versuchen jungen Menschen eine Orientie-

rung nach einer christlichen Werteordnung zu ver-

mitteln um ihnen ein Mitgestalten von Gesellschaft 

und Kirche zu erºffnen. 

Bildung und Arbeitswelt 

Wir bem¿hen uns, berufliche und allgemeine Bil-

dung in zeitgemªÇen Formen anzubieten. Zudem 

setzen wir uns in einer zunehmenden Globalisie-

rung f¿r eine menschenw¿rdige Arbeitswelt ein. 

ĂKOLPING ist ein seit seiner Gr¿ndung dem 

Handwerk verbunden.ñ (Leitbild des Kolpingwerks) 

Eine Welt 

Hilfe zur Selbsthilfe ist unser Ansatz bei einer Zu-

sammenarbeit mit Menschen in und aus anderen 

Lªndern. 

�����'�H�U���9�R�U�V�W�D�Q�G�� 
Walter Beckmann, Markus Thiede, Bernhard Schlake, 

Hermann Nºlker, Hubert Schlake, Hermann Rickers, 

Ansgar Wessels, Ernst Brackmann, Christina Menzel, 

Thomas Menzel, Martin Harms, Kurt M¿ller,  

Martin Beuke, Andrea Borchers 

Landrat Cord Bockhop zum Thema ĂEnergiewendeñ 


